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Papierschneeflocken und gute Wünsche
In der Pfarrkirche St. Anna in Waal findet das „Neujahrssingen“ statt. Viele verschiedene

Chorgruppen zeigen ihr Können und läuten musikalisch das Jahr 2026 ein.

Von Lucia Buch

Waal Die Weihnachtszeit – auch die
ausklingende – ist mit ihrem Lied-
gut beziehungsweise der sie prä-
genden Musik etwas ganz Speziel-
les im Jahresverlauf. Und sie geht
ja auch liturgisch (nach aktuellem
katholischem Verständnis) erst mit
dem Sonntag nach dem Dreikö-
nigsfest zu Ende. Nochmals einen
eigenen Akzent hat der Jahres-
wechsel, wie die vielen Silvester-
und Neujahrskonzerte beweisen,
die sich bis in die zweite Januarde-
kade hinein erstrecken.

In diese Reihe gehörte auch das
vom Chorverband Bayerisch-
Schwaben und der Gemeinde Waal
gemeinsame „Neujahrssingen“ in
der Pfarrkirche St. Anna. Das hatte
am Sonntagnachmittag für volle

Kirchenbänke und begeisterten
Applaus am Ende gesorgt. Zudem
hatte das Konzert sich, vor allem
von der Auswahl der Liedsätze her,
bestens und wohlüberlegt in die
von verschiedenen Gefühls- und
Gemütslagen geprägte Zeit rund
um den Jahreswechsel gefügt. Zu
hören waren der Schulchor der
Grundschule Waal unter Leitung
von Daniela Herbein und Nicola
Weihmayer, der Frauenchor „Sing-
goldies“ aus Schwabmünchen
(Leitung Ingrid Jürges), „Un po-
quito cantas“ (Leitung Monika
Strobl) aus Jengen und schließlich
der gemischte Erwachsenen-Chor
„Vocapella“ der Musikschule Buch-
loe, der sich nach nur einer Hand-
voll Proben erstmals unter seiner
neuen Leiterin Kerstin Klotz prä-
sentierte. Jeder Chor hatte im Ver-
lauf des gut einstündigen Konzer-

tes zwei Auftritte, den Beginn und
das Ende kennzeichneten festliche
Ein- beziehungsweise Auszugs-
musiken eines fünfköpfigen Blech-
Ensembles der „Musikgesellschaft
Harmonie Waal“ unter Leitung
von Christian Klausner (Vorsitzen-
der). Und auch die „Spiegelachse“,
um die herum die gesungenen Bei-
träge angeordnet waren, gehörte,
mit einem bewegten und moderat
modernen Satz, der geblasenen In-
strumentalmusik.

Den Anfang beider Konzerthälf-
ten bestritten etwa 35 Kinder des
Waaler Schulchores, die engagiert
und mit lebhaften choreografi-
schen Elementen sowie Papier-
Schneeflocken an den Handschu-
hen von ihren „geheimnisvollen
Märchenbüchern“ sangen. Die
Kinder wurden jeweils anmode-
riert von Mitgliedern aus den eige-

nen Reihen und mit Blockflöte,
Keyboard, Gitarre und Percussion
von Lehrkräften begleitet. Die
Mädchen und Buben besangen das
Wetter in „Draußen ist kalt“ (heuer
stimmte es einmal), formulierten
mit „Alles Gute“ Wünsche fürs
neue Jahr und ließen in „Glitzernd
und hell“ die Weihnachtszeit noch
ein wenig nachklingen.

Gleiches galt für die „Singgol-
dies“, die den Satz „Feiertag“ in ei-
nem festlich leuchtenden, runden
Chorklang erstrahlen ließen. Der
Buchloer Vhs-Chor „vocapella“ be-
tonte hingegen in den beiden Ar-
rangements sehr suggestiv und
einprägsam „God rest ye merry
gentlemen“ und „In the bleak mid-
winter“ eher die dunklen, geheim-
nisvollen Seiten der Advents- und
Weihnachtszeit. Dem Jahreswech-
sel und dem vor uns liegenden,

noch weitestgehend unbeschriebe-
nen neuen Jahr wandten sich die
Sängerinnen und Sänger eher in
der zweiten Konzerthälfte zu: „Un
poquito cantas“ intonierte „Dieses
Jahr ist neu“ frisch, forsch und le-
bendig, mit Akkordeon- und
E-Piano-Begleitung von Aufbruch
und Optimismus, gewürzt mit ein
wenig Unsicherheit singend.
„Amazing Grace“ erklang danach
sehr gefühlvoll, es wird traditionell
auch gern in der Silvesternacht ge-
sungen.

Wünsche und Hoffnungen an
das neue Jahr brachten die „Sing-
goldies“ in „Dreaming“ und „Fang
das Licht“ zum Ausdruck, bevor
„Vocapella“ abschließend locker
swingend in „Go, tell it tot he
mountains“ und „Will you come
and fellow me“ nochmals zur
Hochform aufliefen.

Franz Lang (vorne rechts) moderierte das Chorkonzert und bereicherte es um gut ausgewählte Texte zum Jahresbeginn. Am Ende rief er alle Sänger und Sängerinnen nach vorn zum Gemeinschafts-
foto. Nur die Bläser fehlten. Die blieben auf der Empore. Foto: Lucia Buch

15 Bürger wollen in den Gemeinderat
Die Wählergemeinschaft Großkitzighofen nominiert ihre Kandidaten für das

Lamerdinger Gremium. Das sind die Anwärter.

Lamerdingen Zum zweiten Mal ka-
men zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger zur Aufstellungsversamm-
lung der Wählergemeinschaft
Großkitzighofen. Aufgrund eines
festgestellten Formfehlers war be-
reits im Dezember eine Wiederho-
lung der Bürgermeisterkandida-
ten-Nominierung erforderlich ge-
worden, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Wählergemein-
schaft Großkitzighofen.

Wahlleiter Markus Tröbensber-
ger und die Gemeinderäte Stefan
Geirhos und Robert Sing begrüß-
ten bei der ersten Veranstaltung
insgesamt 120 Personen. Von den
anwesenden Bürgerinnen und Bür-
gern waren 94 Stimmberechtigte
und 26 Gäste.

Vor der Kandidatenvorstellung
wurde eine Namensänderung von
„Freien Wählergemeinschaft
Großkitzighofen“ in „Wählerge-
meinschaft Großkitzighofen“ ein-
stimmig beschlossen.

Nachdem die Anwesenden für
ein Wahlverfahren per Blockwahl
abgestimmt hatten, stellten sich
die 15 Gemeinderatskandidatinnen

und -kandidaten aus Großkitzig-
hofen vor.

Anschließend erfolgte die Wahl,
die mit 79 zu 14 Stimmen (eine un-

gültige Stimme) für den vorge-
schlagenen Kandidatenblock aus-
ging. Bereits im Dezember wurde
die Aufstellungsversammlung zur

Bürgermeisterkandidatur wieder-
holt.

Bianca Jaser wurde dabei zur
Kandidatin der Wählergemein-

schaft Großkitzighofen gewählt.
Sie tritt zur Kommunalwahl an,
und will künftig die Geschicke von
Lamerdingen leiten. (kah mit pm)

Ein Teil der Kandidaten aus Großkitzighofen für den Lamerdinger Gemeinderat (vorne, von links): Stefan Geirhos, Xin-
cheng Hua, Bianca Schuster, Bürgermeisterkandidatin Bianca Jaser und Thomas Geirhos sowie (hinten, von links)
Manfred Wimmer, Robert Sing, Andreas Strommer, Thomas Tronsberg, Elmar Fünfer, Andreas Hielscher, Detlef Syl-
vester und Philipp Hoßfeld. Foto: Lorenz Hartleitner

Blickpunkte

Bad Wörishofen

Seniorenkino mit den
Türkheimer Wertachfunken
Das Seniorenkino im Filmhaus
Huber, eine Zusammenarbeit mit
dem Mehrgenerationenhaus Bad
Wörishofen, darf sich am Mitt-
woch, 14. Januar, über Besuch freu-
en: Um 15 Uhr geben sich die Mini-
garde und das Prinzenpaar der
Türkheimer Wertachfunken die
Ehre. Außerdem zeigt das Film-
haus Huber den Film „Mit Liebe
und Chansons“. (pm)

Denklingen

Gebet in der
Friedenskapelle
Zum Gebet für Mitmenschlichkeit
in unserer Gesellschaft treffen sich
Interessierte am Donnerstag, 15.
Januar in der Friedenskapelle Den-
klingen (Dr.-Manfred-Hirschvogel
Str. 11). Beginn ist um 19 Uhr. (pm)

Bad Wörishofen

Im Mehrgenerationenhaus
Kasperletheater und mehr
Im Mehrgenerationenhaus in Bad
Wörishofen werden im Januar zu-
sätzliche Veranstaltungen angebo-
ten: Beim Generationen-Gespräch
am Donnerstag, 15. Januar, 15 Uhr
stellt sich der Bürgermeisterkandi-
dat Paul Gruschka vor und beant-
wortet Fragen. Die Puppenspieler-
gruppe bringt das Kasperletheater
„Der sprechende Stein“ am Sams-
tag, 17. Januar, um 16 Uhr zur Auf-
führung. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten. Am
Donnerstag, 22. Januar, 14 bis 15
Uhr helfen die Schüler der Wirt-
schaftsschule bei Problemen am
Smartphone oder Tablet. Am Mitt-
woch, 28. Januar, um 15 Uhr stellt
die Bad Wörishofer Autorin Sabine
Smolik-Pfeifer ihr Buch „Einfach
Tierisch“ in lockerer und gemütli-
cher Runde im Mehrgenerationen-
haus vor. Der Eintritt ist frei. (pm)

Denklingen

Frau rutscht mit Auto
in Leitplanke
In eine Leitplanke ist eine 29-Jähri-
ge am Dienstag um 5.05 Uhr auf
der B17 auf Höhe Denklingen ge-
rutscht. Als Grund nennt die Poli-
zei die winterlichen Verhältnisse.
Als ihr Auto zu rutschen begann,
hatte die Frau gelenkt, um nicht in
den Gegenverkehr zu geraten. Das
Fahrzeug war nicht mehr fahr-
tüchtig und musste abgeschleppt
werden. Die Fahrerin kam leicht
verletzt ins Krankenhaus. (p)

Polizeibericht

Die Kandidaten

1. Robert Sing, 48, Bauingenieur,
Gemeinderat; 2. Stefan Geirhos, 44,
Fachbereichsleiter, Gemeinderat;
3. Andreas Hielscher, 63,
Versicherungsfachmann; 4. Thomas
Geirhos, 44, Elektrotechniker; 5.
Philipp Hoßfeld, 53, Geschäftsfüh-
rer; 6. Detlef Sylvester, 55, kauf-
männischer Angestellter; 7. Thomas
Tronsberg, 53, Unternehmer; 8.
Norbert Tröbensberger, 41, Zimme-
rermeister; 9. Leonie Gottlob, 19,
Azubi Kinderpflegerin; 10. Manfred
Wimmer, 57, Fluggerätemechaniker;
11. Elmar Fünfer, 55, leitender An-
gestellter; 12. Sabine Konnerth, 58,
Richterin am Landgericht; 13. Hua
Xincheng, 44, Ingenieur; 14. Bianca
Schuster, 47, Sozialpädagogin; 15.
Andreas Strommer, 44, leitender
Angestellter.

Bad Wörishofen

Faschingsbälle im
Pfarrzentrum St. Ulrich
Für Kinder und Jugendliche bietet
die Pfarrgemeinde St. Ulrich in der
Gartenstadt wieder zwei Fa-
schingsbälle am 17. Januar an. Der
Kinderball beginnt um 14 Uhr im
Pfarrzentrum. Einlass ist um 13.45
Uhr. Für Musik, Unterhaltung mit
Spielen und Verpflegung ist ge-
sorgt. Pistolen und Ähnliches sind
bei der Maskierung nicht er-
wünscht. Anschließend steigt von
18.30 bis 24 Uhr der Teenieball.
Hier geht es mit den Tänzerinnen
und Tänzern des Stammkneipp-
Vereines, der Kneippilonia, der Et-
trinarria und der Faschingsgesell-
schaft Fortuna aus Mauerstetten
rund. Mit im Boot ist der Kreisju-
gendring. Beim Teenieball werden
drei Euro Eintritt erhoben, und für
unter 14-Jährige ist um 22 Uhr
Schluss. (pm)

Fotografenhinweis
Die meisten Leser senden uns Fotos
per Mail. Um diese digitalen Bilder für
den Druck verwenden zu können, müs-
sen sie im jpg-Format vorliegen und
zwischen 500 kB und 5 MB groß sein.
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